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Qualitätsstandards und 
Personalbemessung

für den ASD und die WJH
des Jugendamtes der Stadt Coesfeld
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Ziele der Organisationsuntersuchung

die bisherige Leistungserbringung ist rechtlich, fachlich und 
wirtschaftlich bewertet, so dass eine sach- und 
bedarfsgerechte Erfüllung der übertragenen Aufgaben 
ermöglicht wird,
der erforderliche Personalbedarf für die Erledigung der 
Aufgaben ist ermittelt und die Grundlagen für eine 
selbständige Fortschreibung sind erstellt,
für die weitere Umsetzung der Untersuchungsergebnisse 
liegen Empfehlungen vor.
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79a SGB VIII
Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe

Um die Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach 2 zu erfüllen, haben die 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe Grundsätze und Maßstäbe für die 
Bewertung der Qualität sowie geeignete Maßnahmen zu ihrer Gewährleistung 
für
1. die Gewährung und Erbringung von Leistungen
2. die Erfüllung anderer Aufgaben
3. den Prozess der Gefährdungseinschätzung nach 8a
4. die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
zu entwickeln, anzuwenden und regelmäßig zu überprüfen.

Dazu zählen auch Qualitätsmerkmale für die Sicherung der Rechte von Kindern 
und Jugendlichen in Einrichtungen und ihren Schutz vor Gewalt. Die Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe orientieren sich dabei an den fachlichen Empfehlungen 
der nach 85 Absatz 2 zuständigen Behörden und an bereits angewandten 
Grundsätzen und Maßstäben für die Bewertung der Qualität sowie Maßnahmen 
zu ihrer Gewährleistung.
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79 SGB VIII Gesamtverantwortung, Grundausstattung

(3) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für eine 
ausreichende Ausstattung der Jugendämter und der 
Landesjugendämter einschließlich der Möglichkeit der 
Nutzung digitaler Geräte zu sorgen; hierzu gehört auch 
eine dem Bedarf entsprechende Zahl von Fachkräften. Zur 
Planung und Bereitstellung einer bedarfsgerechten 
Personalausstattung ist ein Verfahren zur 
Personalbemessung zu nutzen.



- Konzept

in und mit Bremen entwickelt
Soziale Arbeit + Recht + Arbeitswissenschaft + 
kommunale Verantwortung

Modellprojekt + Handbücher Bayern

Heute: mehr als 80% der Jugendämter in Bayern
und knapp 30% der deutschen Jugendämter

Grundlage und anschlussfähig für:
>> Ziel- bzw. wirkungsorientierte Steuerung + Controlling
>> Prozessmanagement
>> Personalentwicklung und -bemessung

Qualität definieren · Prozesse lenken · Personal führen
Prozessbasierte Qualitätsstandards
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Die Eigenart Sozialpädagogischer Dienste (2)

1. Ko-Produktion mit dem Kunden
- letztlich muss der Kunde / Leistungsberechtigte sich verhalten 
oder handeln

2. Pädagogische Prozesse sind keine Kausalketten

3. Bei Leistungsgewährung / Hilfesteuerung wird nur mittelbar das 
Leistungsgeschehen beeinflusst

Folgerungen:
mit Zielen steuern und Verantwortung übertragen
Gelingensbedingungen fördern:

personelle und sächliche Rahmenbedingungen schaffen
Ziele und Prozesse definieren 
Zielerreichung und Prozessabläufe beobachten
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Kernprozesse - Allgemeiner Sozialer Dienst
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1 + 10a Eingang und Klärung (Falleingang)

8 (3) Beratung von Kindern und Jugendlichen

8a Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

16 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie

17 Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung

18 Beratung und Unterstützung bei Ausübung der Personensorge und des 
Umgangsrecht

18 (3) Begleiteter Umgang

20 Betreuung und Versorgung des Kindes in Notsituationen

27
i.V.m. 36

Hilfe zur Erziehung (+ andere hilfeplangesteuerte Leistungen) 
(Leistungsgewährung)

41/41a Hilfe für junge Volljährige

42 Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen

8a/42 Anrufung Familiengericht

50 Mitwirkung bei familiengerichtlichen Verfahren



weitere Kernprozesse

1/10a Eingang und Klärung (Falleingang)

35a Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche
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Eingliederungshilfe

52 Mitwirkung in Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz

Jugendhilfe im Strafverfahren
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Kernprozesse - Wirtschaftliche Jugendhilfe

Leistungsgewährung

Zahlbarmachung

Refinanzierung von Leistungen

Kostenerstattung

Gewährung Jugendhilfe für UMA

Zahlbarmachung ION/Clearing UMA

Kostenerstattung für UMA



Prozesse strukturieren und optimieren
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Teilprozess 1

Leistungen entsprechend des SGB VIII

Prozesse, Standards und Arbeitsmengen 

Prozesse

Standards

Systembezogene Leistungen

Teilprozess 2 Teilprozess X

Dokumen-
tation

Administra-
tation

Gespräch

Kurz-
gespräch

Kollegiale
Reflexion

Arbeitsmengen und Zeitbedarfe:

Häufigkeit und Bearbeitungsdauer der Teilprozesse, Fahrzeiten
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Leistungen mit Systembezug

Fallberatung im Team Sozialraum / Netzwerke

Kollegiale Reflexion

Fort- und Weiterbildung

Anleitung von Praktikanten

Supervision Einarbeitung neuer Mitarbeiter

Projekte

Fachliteratur Kooperationen
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Quantität und Qualität: ASD (Beispiel 8a-Verfahren)
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KP § 16
Beratungsangebot

Teilprozess 1a:
Gefährdungs-

ersteinschätzung

Entscheidung

Mitteilung KWG
Gewichtige 
Anhaltspunkte 
Statistik

Teilprozess 2:
Inaugenscheinnahme

Gewichtige 
Anhaltspunkte 
Vorort-
einschätzung

2
4 S

tun
d

en

KP § 42
Inobhutnahme

KP §§ 50/1666
Familiengericht

andere Kernprozesse

Teilprozess 3a:
Erarbeitung und Über-
prüfung Schutzkonzept

7
2 S

tun
d

en Schutzkonzept

Ende und/oderEntscheidung

Ende

EntscheidungEnde

Zugang
über anderes JA

Teilprozess 3b:
Mitteilung

an ein anderes JA

Teilprozess 2a:

Risikoeinschätzung



Prozessbeschreibung

Teilprozess 1a Gefährdungsersteinschätzung

Ziel / Ergebnis Der Hinweis ist dahingehend bewertet, ob gegenwärtig Anhaltspunkte 
für eine mögliche Gefährdungssituation des Kindes vorliegen.

Aktivitäten  Sofortige Bearbeitung von Anliegen, Hinweisen und Mitteilungen:
schriftliche Dokumentation der Informationen
erste Bewertung der Informationen
Prüfung, ob die Familie bereits bekannt ist
Klärung der Zuständigkeit, ggf. direkte Weitergabe an die zuständige   

Fachkraft (oder das zuständige Jugendamt)
Erörterung des Sachverhaltes mit einer anderen Fachkraft und/oder 

Leitung und Dokumentation des Ergebnisses

Prozessbeteiligte Mitteilende Person
Leitung (kollegiale Reflexion)

Schnittstellen

Dokumente Mitteilung Kindeswohlgefährdung
Gewichtige Anhaltspunkte
Bundesstatistik KWG Fallakte elektronische Fallakte

Zeit Gespräch mit
Mitteilende 
Person

Dokumentation Administration Kurzge-
spräche (z.B. 
Kita, Schule)

Kollegiale 
Reflexion

Zeitbedarf 20 min 20 min 10 min 15 min 15 min

Häufigkeit 1 Gespräch 1 x 1 x 1 x 1 x
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Erarbeitung der Prozessstandards

Dokumentenanalyse

ASDASD ASD

EGH JuhiS

Qualitäts-
Hand-
bücher

LogoData ??

WJH 
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Teilprozess 2: Inaugenscheinnahme 

Ziel / 
Ergebnis 

Soweit erforderlich ist die geeignete Maßnahme zur 
Gefährdungsabwehr für den jungen Menschen ausgewählt.

Aktivitäten grundsätzlich mit zwei Fachkräften: 
 Gespräch mit den Personensorgeberechtigten, ggf. auch mit anderen 
Erziehungsberechtigten 

 Inaugenscheinnahme des jungen Menschen 
 ggf. Inaugenscheinnahme anderer junger Menschen in der Familie 
 Hausbesuch (ggf. auch in der Schule, Tageseinrichtung etc.) 
 Analyse der Gefährdungssituation des jungen Menschen; Fortlaufende 
Bewertung und Klärung der Gewichtigen Anhaltspunkte  

 Reflexion und Absprachen mit Leitung 
 ggf. Veranlassung ärztlicher Untersuchung 
 ggf. Kontaktaufnahme zu einem freien Träger / Leistungserbringer (wenn 
dieser im Rahmen der ambulanten Hilfen in der Familie tätig ist) 

 Entscheidung, ob und welche weiteren Beratungs-, Hilfe- und 
Unterstützungsleistungen notwendig sind 

 bei Feststellung einer Gefährdungssituation, Einleitung der erforderlichen 
Maßnahmen zur unmittelbaren Gefahrenabwehr  

 schriftliche Dokumentation der Vororteinschätzung (Sachverhalt, Analyse und 
Bewertung) 

Prozess-
beteiligte 

 junger Mensch 
 Personensorgeberechtigte (ggf. Vormünder / Pfleger) 
 ggf. weitere Erziehungsberechtigte 
 Fachkräfte (kollegiale Reflexion) 
 Leitung 
 Dritte (z.B. Leistungserbringer, PKD, Tageseinrichtung, Ärzte, Schulen, 
Polizei) 

Schnittstellen  ggf. Wirtschaftliche Jugendhilfe 
 ggf. Familiengericht 

Instrumente / 
Dokumente 

 Fallakte                 elektronische Fallakte 
 Dienstanweisung Kindeswohlgefährdung  
 Checkliste KWG 
 Erhebungsbogen KWG 

Zeitbedarf + 
Frist 

 Gespräch Dokumen-
tation 

Admini-
stration 

Kurzge-
spräche 

koll. 
Reflexion 

Zeitbedarf 60 min  20 min 15 min 15 min 
Häufigkeit 2 x  1 x 1 x 1 x 
Zweite 
Fachkraft 

2 x    1 x 

Gesamtzeitbedarf: 215 min (zzgl. 150 min für die zweite Fachkraft) 
Fahrzeit: in 100 % der Gespräche 
Frist: sofort 

Anmerkungen  Bei fehlender Mitwirkung der Personensorgeberechtigten ist die Anrufung 
des Familiengerichtes erforderlich (KP Anrufung der FamG im Kontext von 
§§ 8a (2) + 42 (3) SGB VIII). 
 Lässt sich die Gefährdungssituation nicht anders abwenden, erfolgt eine 
Inobhutnahme (KP § 42 SGB VIII). 

Projektergebnisse



verantwortetes Handeln

Dokumentation

durchschnittliche Zeiten + Häufigkeiten

Qualitäten / Ziele

Arbeitsaufträge (Prozesse + System)

Rückendeckung 
durch Leitung

Abweichung 
absprechen

Feedback-Kultur

Sich verantworten
Irrtümer korrigieren
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= Prognose
Veränderungen



ASD inkl. EGH und JuhiS
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Empfehlungen Personal ASD

Teamleitung von eigenem Bezirk freistellen
Stellenplan um 3,0 VZÄ erweitern

Stellenplan auf 1,0 VZÄ aufstocken
mit zwei Halbtagskräften besetzen (75 Std/Jahr Reserve)

Stellenplan um 0,5 VZÄ erweitern
wegen Fallzahlensteigerung und Verfahrenslotsen ( 10b SGB 
VIII)
vorübergehende Reserve: 230 Std/Jahr



Empfehlungen fachlich ASD
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Wirtschaftliche Jugendhilfe

Stellenplan auf 2,0 VZÄ erweitern
0,2 VZÄ zur Entlastung der Teamleitung, die noch für weitere Bereiche zuständig ist



Empfehlungen allgemein
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Institut für Sozialplanung und Organisationsentwicklung

Kontakt:

@

Josefstr. 26


